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 Strecke  AG  554  Teufenthal - Wannenhof 
 Landeskarte  1089, 1109  
 
 
 
 

 GESCHICHTE Stand  April 1995 / GIG  

Der Weg führt von Teufenthal nach Westen über die Wyna und 
dann durch das Zeisetel aufwärts zum Wannenhof. Die Steinbrücke 
über die Wyna bei Teufenthal trägt die Jahrzahl 1866. 

Der Weg ist auf der MICHAELISKARTE (X Aarau 1837-43) als 
Hauptverbindungsweg von Ort zu Ort verzeichnet. Der Ortsname 
Zeisetel heisst nach MICHAELIS noch "Zinsenthal". Dieser Name 
könnte, ähnlich wie das benachbarte "Pfennigtal" oder "Pfendel" 
(BYLAND 1965:124), an kirchliche Abgaben erinnern.  

 GELÄNDE Aufnahme  11. März 1994 / rb, GIG  

Die heutige Linienführung entspricht etwa dem Verlauf nach der 
MICHAELISKARTE (X Aarau 1837-43).  

Die Wegstrecke beginnt beim Gasthaus "Zur Herberge" in 
Teufenthal (unweit P. 447), das im Jahre 1795 erstmals erwähnt 
wird. Die Teerstrasse führt von Teufenthal nach Westen und 
überquert die Wyna. Die schützenswerte Steinbrücke trägt die 
Jahrzahl 1866 (Foto).  

 

Westlich von Teufenthal überquert eine 
schöne Steinbrücke die Wyna (Baujahr 
1866). Dieser Bau zeigt, dass der Weg 

damals recht bedeutend war.  
Abb. 1 (GIG, 30. 9. 1993) 

 

Vom P. 443 aufwärts zum P. 502 ist der Weg überwiegend als 
Hangweg ausgebildet, wobei die 1 m bis 2 m hohe, bergseitige 
Böschung am Waldrand und in der Nähe des Waldes bis auf etwa 
490 m Höhe von einer Hecke bestanden ist.  

Südlich des P. 502 steigt das Strässchen recht steil an und ist ins 
Gelände eingeschnitten (Böschungshöhe etwa 1.7 m. Vermutlich 
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überprägter Hohlwegabschnitt). Ein weiteres, ins Gelände 
eingeschnittenes Wegstück liegt nördlich des P. 583 (Wannenhof). 
Von dort bis zum Hinter Wannenhof (P. 612) weist der 4 m breite 
Erschliessungs- und Landwirtschaftsweg nur niedrige Böschungen 
auf. 

 –––– Ende des Beschriebs –––– 


	Neuer Text: Die Dokumentation beschreibt auch Objekte (Strecken, Linienführungen, Abschnitte), welche nur noch wenig oder keine historische Wegsubstanz enthalten. Diese sind in der Inventarkarte als graue Linien dargestellt. Sie sind historische Verkehrswege von nationaler Bedeutung, sind aber nicht Teil des Bundesinventars (Art. 3 VIVS).


